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LEITGEDANKE  der Zukunftsplanung

…ist das Vorhalten und die Weiterentwicklung

kommunaler Pflege- und Betreuungsangebote für Senior:innen 

in den verschiedenen Stadtteilen der Hansestadt Lübeck.
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Vision 2030: Älter werden – aber im Quartier bleiben
Zukunftssicherung 

durch Neuausrichtung der Standorte!
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AKTUELLER STAND DER „VISION 2030“

Entwicklung der „Vision 2030“ im 4. Quartal 2018 von der damaligen Bereichsleitung.
Präsentation in den Gremien der BÜ im 1.Quartal 2019.
 
Breite Zustimmung zur Weiterverfolgung und Konkretisierung der…
 
1)  Inhaltlichen Ausrichtung (Säulenmodell):
 
(siehe vorherige Seite)
Ø Überprüfung Angebot und Nachfrage der zukünftige Betreuung 
Ø Optimierung Betriebsstruktur 
Ø Vernetzung im Quartier 
 
2)  Standorte und Gebäudefragen (Häuser der Vereinigten Testamente):

(offene Prüfaufträge des Ausschusses aus 2017)
Ø Eigentümer-/ Vermietermodell
Ø Sanierung und/ oder Neubau
Ø Standorte 
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Zu 1)   Inhaltliche Ausrichtung
 
Ø Pflegebedarfsplan wurde in Auftrag gegeben bei Sozialer Sicherung. Zwischenstand:   

Abnahme des Versorgungsgrades bei stationären Betten in Lübeck seit 2006 
von 15,9% auf 13,2%.
Steigender Bedarf in der HL bis 2030 um +500 stationäre Plätze.

Weitere deutliche Unterschiede im aktuellen Versorgungsgrad in den Stadtteilen
St. Jürgen (3,8%) und Moisling (9,3%). 

(siehe Grafiken nächste Seite)

Ø Hinweis:   Private Marktteilnehmer finden bereits heute nicht ausreichend Fachkräfte, 
Einrichtungen müssen schließen.

RÜCKBLICK:   Ergebnisse und Erkenntnisse
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RÜCKBLICK:   Ergebnisse und Erkenntnisse

Zu 2)   Standorte und Gebäudefragen
 
Ø Vorzeitige Schließung der Einrichtung   Schönböckener Straße   zum 31.12.2018 erfolgt.

Ø Verlässliche Zahlen des GMHL zum Sanierungsbedarf der VT-Häuser liegen nicht vor.

Ø Externe Untersuchung der baulichen Substanz der VT-Häuser hat stattgefunden 
durch Inaugenscheinnahme und Aktenlage, keine Öffnung von Bauteilen. 

Ø Grober Sanierungsbedarf in Abhängigkeit von unterschiedlichen Restlaufzeiten ermittelt.
 
Ø Untersuchung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stiftung VT liegt vor.

Notwendige Maßnahmen können nur bei Mieterhöhungen sichergestellt werden.

Ø Verkehrswertermittlung der VT-Häuser durch Gutachterausschuss liegt vor.
 
Ø Entschädigungssummen bei Rücknahme der Erbbaurechte liegen vor.
 
Ø Bürgschaftssummen für alte Kreditverpflichtungen der VT liegen vor.
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Ø Beratende Gespräche mit Vermieter TRAVE haben stattgefunden.
Schätzung Neubaukosten, Suche nach Grundstücken für Neubauten, 
evtl. Nachnutzung der Alt-Grundstücke.

Ø Entwurf einer Konzeptskizze durch den FB2 zu möglichen Standortentwicklungen.
Grundlage: Bedarfsnachfrage in Stadtteilen; 
Entwicklung auf städtischen Grundstücken.
(siehe folgende Seite)
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NÄCHSTE   SCHRITTE:

 
Ø Einberufung einer begleitenden Steuerungsgruppe „Vision 2030“   (Nov. 2019).

Ø Klärung der Raumfragen auf der Grundlage der Vision 2030. 
 
Ø Prüfung der strukturellen Eignung der Gebäude für Zukunftskonzept.
 
Ø Ermittlung Kosten zur Gegenüberstellung:   Sanierung ./. Neubau.
 
Ø Suche nach einem neuen Vermieter für Übernahme VT-Häuser/ Sanierung/ Neubau.
 
Ø Identifizierung von Grundstücken für Neubauten. 
 
Ø Entwicklung Städtebaulicher Konzepte für Nachnutzung von „Alt“-Grundstücken 

(Wohnungsbau).
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ZIELE

Die Vision 2030 soll umgesetzt werden
 
Ø Inhaltlich, was die Angebote für Bewohner:innen der Einrichtungen 

und der Quartiere betrifft;

Ø Baulich, was die schrittweise Erneuerung der Standorte bis 2030 anbelangt;
 
Ø Kapazitiv, was den künftigen Bedarf anbelangt.

Lübeck, 03.09.2019
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